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Höchstleistung im Hochgebirge
Wanderung zum Ingolstädter Haus im Steinernen Meer

E
s liegt auf 2119 Metern Meereshöhe und von ihm aus hat man einen unver-
gleichlichen Blick über das Steinerne Meer in den Berchtesgadener Alpen: 
Das Ingolstädter Haus ist seit fast 80 Jahren Anlaufpunkt und Zufluchtsort 
für Wanderer, Bergsteiger und Tourengeher. Derzeit sind aber nicht nur 
Wanderer zu Gast, sondern auch zahlreiche Mitglieder der DAV-Sektion 

Ingolstadt, die vor allem eines tun – anpacken.

>>Fotos: Inge Piehler
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>> Vor einem Jahr wurde mit dem 
Umbau des Gebäudes begonnen. Anlass 
waren eigentlich die neuen Brandschutz-
verordnungen, doch die Ingolstädter 
Sektion im Deutschen Alpenverein 
machte gleich Nägel mit Köpfen bzw. 
Beton. Weil das Haus in der Hochsaison 
mit 100 Übernachtungen pro Nacht an 
seine Kapazitätsgrenze gekommen war, 
wurde ein Anbau in Holzständerbauwei-
se in Angriff genommen - samt Betonfun-
dament (für das erst mal der Platz freige-
sprengt wurde) und einem gemauerten 
Treppenhaus. Höchst beeindruckend auf 
dieser Höhe die Leistung der Hubschrau-
berpiloten, die die einzelnen Bauteile 
millimetergenau einsetzten („Kommt ein 
Erker geflogen...“)! 
Mit dem Hubschrauber kam übrigens 
auch Ehrenvorstand Franz Binder zur 
Firstfeier Anfang August: Zu seinem 80. 

Auf dem Weg zum Gipfel: Franz Mayr Die Bergfreunde wurden mit Kaiserwetter belohnt.

Geburtstag bekam er diesen luftigen 
Ausflug an den Ort, an dem er sich wie 
zu Hause fühlt, geschenkt. Zusammen 
mit Hüttenwart Herbert Thummerer 
und Bergfreunden, die die Anfahrt aus 
Ingolstadt und den Aufstieg über das 
Geröllfeld hinter sich hatten, wurde 
der wichtige Bauabschnitt gebührend 
gefeiert. Und viele fleißige Helfer durften 
sich dabei selbst auf die Schulter klopfen, 
haben sie doch teilweise ihren Urlaub 
beim ehrenamtlichen Hütten-Ausbau 
verbracht. Nach der Fertigstellung 
werden es ihnen die Wanderer danken, 
die immer zahlreicher zum Ingolstädter 
Haus kommen. Wandern liegt voll im 
Trend. Gerade Familien entdecken den 
Freizeitsport für sich, denn Bewegung 
und Spaß in atemberaubender Natur ist 
durch kein Fernsehprogramm und kein 
Computerspiel zu toppen. (ma)

Musikant und Bergfreund: Erwin Puchtler

Blumiges Dankeschön an Hüttenwirtin Steffi Ein Platz an der Sonne: Herbert Thummerer und  Konrad Meier



Bei der Firstfeier: Wolfgang Engler, Erich Fuchs, Sybille Moser und Jürgen Klügl

Freuen sich über den gelungenen Anbau: Hans und Annemarie Göller mit Tochter Stefanie Strehle

Geburtstagsüberraschung: Franz Binder (r.) flog mit

dem Hubschrauber zum Ingolstädter Haus.

Gemeinsam durch dick und dünn: 

Ehepaar Elisabeth und Franz Binder

Das Gipfelkreuz auf dem Schindlkopf wurde vor 

einigen Jahren  von Pfarrer Stefan Göller eingeweiht.

Der Spezialist 
für Gipfelstürmer
Große Auswahl an
- Bergschuhen
- Nordic Walking Schuhen 
- Laufschuhen
- Sportschuhen für Halle und Fitnessstudio

Funktionskleidung von Kopf bis Fuß
für alle Wetterlagen


